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Erster Bürgermeister Michael Franken eröffnet um 18:30 Uhr die öffentliche Sitzung des Marktgemeinderates, begrüßt 
alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Marktgemeinderates fest. 
 
Ehrung und Verabschiedung der ausscheidenden Gemeinderatsmitglieder: 
Überreichung der Ehrung an Bernhard Kirmaier und Waltraud Schembera 
 
Eingangs der Sitzung wird Herr Bernhard Kirmaier verabschiedet. Er war von 2020 – 2026 Mitglied im Marktgemeinde-
rat. Bei der Abschiedssitzung am 30.04.2026 war er verhindert. 
 
Auch eingangs der Sitzung erhält Frau Waltraud Schembera den goldenen Ehrenring für die Mitgliedschaft im Marktge-
meinderat von 2002 – 2026, davon 2008 – 2014 als 3. Bürgermeisterin, weil sie bei der offiziellen Verabschiedung am 
30.04.2026 verhindert war. 
 
Der erste Bürgermeister Michael Franken erwähnt, dass nach der Ehrenordnung des Marktes Reichertshofen und ent-
sprechend dem Beschluss vom 17.03.2026 folgende ausscheidende Gemeinderatsmitglieder bereits in der Sitzung am 
30.04.2026 verabschiedet/geehrt wurden: 
- Arno Jung (November 2021 - 2026), 
- Bernhard Kirmaier (2020 – 2026), 
- Martin Kirmaier (2014 – 2026), 
- Helga Dorfner-Huber (2014 – 2026), 
- Erwin Strasser (2008 – 2026), zusätzlich mit dem Ehrenring in Silber geehrt, 
- Elisabeth Großmann (1996 – 2026), hat die Voraussetzung für den Ehrenring in Gold erfüllt, aber darauf verzichtet; 
 
 
Einleitende Worte des ersten Bürgermeisters 
 
Zu Beginn dieser ersten Sitzung der neuen Wahlperiode 2026 – 2032 spricht der erste Bürgermeister Michael Franken 
einleitende Worte. 
 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
1. Vereidigung der neu gewählten ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder 

 
Zu diesem Tagesordnungspunkt werden als Ausnahme zu Art. 52 Abs. 4 Satz 6 GO Bildaufnahmen vom Platz aus zuge-
lassen; kein Gemeinderatsmitglied hat etwas dagegen. 
 
 
Erster Bürgermeister Michael Franken bittet die neu gewählten Gemeinderatsmitglieder Bayerl Christine, Biberger Petra, 
Kothmeier Anja, Nieder Rudi, Reichart Christian, Reichart Martin und Thaller Kilian zur Vereidigung nach vorne zu kom-
men. 
 
Die Eidesformel ist gem. Art. 31 Abs. 4 Bayer. Gemeindeordnung (GO) zu sprechen: 
„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung des Freistaates Bayern. 
Ich schwöre, den Gesetzen gehorsam zu sein und meine Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. Ich schwöre, die 
Rechte der Selbstverwaltung zu wahren und ihren Pflichten nachzukommen, so wahr mir Gott helfe.“ 
 
Hinweis: 
- Der Eid kann auch ohne die Worte „so wahr mir Gott helfe“ geleistet werden. 
- Wer aus Glaubens- oder Gewissensgründen keinen Eid leisten kann, kann an Stelle der Worte „ich schwöre“ die 

Worte „ich gelobe“ sprechen oder das Gelöbnis mit einer dem Bekenntnis seiner Religionsgemeinschaft oder der 
Überzeugung seiner Weltanschauungsgemeinschaft entsprechenden, gleichwertigen Beteuerungsformel einleiten. 

 
Alle neu gewählten Gemeinderatsmitglieder sprechen den Eid gem. Art. 31 GO in vollem Wortlaut. 
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2. Weitere Bürgermeister, weitere Stellvertretung 

 
Mitteilung: 
Für die Stellvertretung des ersten Bürgermeisters hat der Gemeinderat gem. Art. 35 Abs. 1 Satz 1 GO einen oder zwei 
weitere Bürgermeister aus seiner Mitte zu wählen. 
 

  
 
2.1 Beschlussfassung über die Zahl der weiteren Bürgermeister 

 
Sachverhalt: 
Der Marktgemeinderat Reichertshofen hat in den vergangenen Wahlperioden immer einen 2. und einen 3. Bürgermeister 
gewählt. Die Verwaltung schlägt daher vor, auch dieses Mal zwei weitere Bürgermeister zu wählen. 
 
Beschluss: 
Es werden ein 2. und ein 3. Bürgermeister gewählt. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 21  Nein 0   
 
2.2 Wahl des zweiten Bürgermeisters 

 
Sachverhalt: 
Zur Durchführung der Wahl wird ein Wahlausschuss bestellt. Es wird vorgeschlagen, Markus Plöckl und Stefan Zimmer-
mann von der Verwaltung, sowie Marktgemeinderat Wolfgang Freudenberger als ältestes Mitglied des Marktgemeinde-
rates in den Wahlausschuss zu berufen. Damit besteht von Seiten der Mitglieder des Marktgemeinderates Einverständ-
nis. 
 
Die Wahl findet mit vorbereiteten Stimmzetteln statt. Auf den Stimmzetteln sind alle Gemeinderatsmitglieder, da auch 
alle wählbar sind, aufgeführt. 
 
Der Wahlraum ist mit zwei Wahlkabinen ausgestattet. Eine Wahlurne ist vorhanden 
 
Hinweis zum Wahlverfahren, Art. 51 Abs. 3, Sätze 3 bis 7 GO: 
„3Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. 4Neinstimmen und leere Stimmzettel 
sind ungültig. 5Ist mindestens die Hälfte der abgegebenen Stimmen ungültig, ist die Wahl zu wiederholen. 6Ist die Mehr-
heit der abgegebenen Stimmen gültig und erhält weder eine Bewerberin noch ein Bewerber mehr als die Hälfte der ab-
gegebenen gültigen Stimmen, so tritt Stichwahl unter den beiden Personen mit den höchsten Stimmenzahlen ein. 7Bei 
Stimmengleichheit in der Stichwahl entscheidet das Los.“ 
 
 
JWU-Fraktionssprecher Thomas Langenecker schlägt für das Amt des 2. Bürgermeisters Gemeinderat Adolf Kothmeier 
vor. Er habe sich bewährt und das Amt in den letzten Wahlperioden gut ausgefüllt. 
 
SPD-Fraktionssprecher Wolfgang Freudenberger schlägt als 2. Bürgermeisterin Gemeinderätin Gabriele Breitmoser vor. 
 
Der CSU-Fraktionssprecher Maximilian Zängl verweist darauf, dass es dazu keine Absprache gab. Gemeinderätin Breit-
moser erklärt weiter, dass sie nicht für dieses Amt zur Verfügung steht. 
 
Anschließend findet der Wahlgang statt. Alle Mitglieder des Marktgemeinderates werden in der Reihenfolge ihrer Sitz-
plätze aufgerufen. Sie erhalten die Stimmzettel ausgehändigt. Nach der Stimmabgabe in der Wahlkabine werfen sie den 
Stimmzettel in die Wahlurne ein. 
 
Anschließend erfolgt die Auszählung durch den Wahlausschuss. 
 
Abgegeben wurden 21 Stimmzettel, wie auch Wahlberechtigte anwesend sind. Davon entfallen auf  

Lindenmeier Dieter  1 Stimme 
Kothmeier Adolf   18 Stimmen 
Schretzlmeier Konrad  1 Stimme 

Ein Stimmzettel wurde leer abgegeben und ist damit als ungültig zu werten. 
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Es erfolgt die Feststellung des Wahlergebnisses. Gemeinderat Adolf Kothmeier hat mehr als die Hälfte der gültig abge-
gebenen Stimmen auf sich vereint. Er ist damit zum zweiten Bürgermeister des Marktes Reichertshofen gewählt. 
 
Er nimmt die Wahl an und bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 

  
 
2.3 Wahl des dritten Bürgermeisters 

 
Sachverhalt: 
Es ist weiterhin der vorher festgelegte Wahlausschuss tätig. 
 
Die Wahl findet mit vorbereiteten Stimmzetteln statt. Auf den Stimmzetteln sind alle Gemeinderatsmitglieder, da auch 
alle wählbar sind, aufgeführt. Das zum 2. Bürgermeister gewählte Marktgemeinderatsmitglied (Adolf Kothmeier) ist nicht 
mehr als 3. Bürgermeister wählbar. 
 
Der Wahlraum ist mit zwei Wahlkabinen ausgestattet. Eine Wahlurne ist vorhanden. 
 
Hinweis zum Wahlverfahren, Art. 51 Abs. 3, Sätze 3 bis 7 GO: 
„3Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. 4Neinstimmen und leere Stimmzettel 
sind ungültig. 5Ist mindestens die Hälfte der abgegebenen Stimmen ungültig, ist die Wahl zu wiederholen. 6Ist die Mehr-
heit der abgegebenen Stimmen gültig und erhält weder eine Bewerberin noch ein Bewerber mehr als die Hälfte der ab-
gegebenen gültigen Stimmen, so tritt Stichwahl unter den beiden Personen mit den höchsten Stimmenzahlen ein. 7Bei 
Stimmengleichheit in der Stichwahl entscheidet das Los.“ 
 
CSU-Fraktionssprecher Maximilian Zängl schlägt für das Amt des 3. Bürgermeisters Gemeinderat Dieter Lindenmeier 
vor. 
 
SPD-Fraktionssprecher Wolfgang Freudenberger schlägt als 3. Bürgermeisterin Gemeinderätin Petra Biberger vor. 
 
Anschließend findet der Wahlgang statt. Alle Mitglieder des Marktgemeinderates werden in der Reihenfolge ihrer Sitz-
plätze aufgerufen. Sie erhalten die Stimmzettel ausgehändigt. Nach der Stimmabgabe in der Wahlkabine werfen sie den 
Stimmzettel in die Wahlurne ein. 
 
Anschließend erfolgt die Auszählung durch den Wahlausschuss. 
 
Abgegeben wurden 21 Stimmzettel, wie auch Wahlberechtigte anwesend sind. Davon entfallen auf  

Petra Biberger   5 Stimmen 
Lindenmeier Dieter  16 Stimmen 

 
Es erfolgt die Feststellung des Wahlergebnisses. Gemeinderat Dieter Lindenmeier hat mehr als die Hälfte der gültig ab-
gegebenen Stimmen auf sich vereint. Er ist damit zum dritten Bürgermeister des Marktes Reichertshofen gewählt. 
 
Er nimmt die Wahl an und bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 

  
 
2.4 Vereidigung der neu gewählten weiteren Bürgermeister 

 
Mitteilung: 
Die neu gewählten weiteren Bürgermeister sind vom ersten Bürgermeister zu vereidigen. Die Eidesleistung kann nur 
entfallen, wenn der Beamte im Anschluss an eine Amtszeit wieder ein Amt bei demselben Dienstherrn erhält (Art. 27 
Abs. 4 KWBG). Das ist bei 2. Bürgermeister Adolf Kothmeier der Fall. 
Dieter Lindenmeier als neuer 3. Bürgermeister des Marktes Reichertshofen ist also zu vereidigen. 
 
Die Eidesformel lautet gem. Art. 27 Abs. 1 Satz 2 des Kommunal-Wahlbeamten-Gesetzes (KWBG): 
„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und der Verfassung des Freistaates Bayern, 
Gehorsam den Gesetzen und gewissenhafte Erfüllung meiner Amtspflichten, so wahr mir Gott helfe.“ 
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Hinweis: 
- Der Eid kann auch ohne die Worte „so wahr mir Gott helfe“ geleistet werden. 
- Wer aus Glaubens- oder Gewissensgründen keinen Eid leisten kann, kann an Stelle der Worte „ich schwöre“ die 

Worte „ich gelobe“ sprechen oder das Gelöbnis mit einer dem Bekenntnis seiner Religionsgemeinschaft oder der 
Überzeugung seiner Weltanschauungsgemeinschaft entsprechenden, gleichwertigen Beteuerungsformel einleiten. 

 
Der neu gewählte 3. Bürgermeister Dieter Lindenmeier spricht den Eid gem. Art. 27 KWBG in vollem Wortlaut nach. 
 

  
 
2.5 Festlegung der weiteren Stellvertretung 

 
Sachverhalt: 
Es ist möglich, dass der Gemeinderat für den Fall gleichzeitiger Verhinderung des ersten und der beiden weiteren Bür-
germeister aus seiner Mitte weitere Stellvertreter bestimmt (Art. 39 Abs. 1 Satz 2 GO). 
 
Es wird vorgeschlagen mindestens einen weiteren Stellvertreter zu bestimmen. Die weiteren Stellvertreter sind durch 
einfachen Beschluss des Gemeinderates zu bestimmen. 
 
Diese Stellvertreter sind dann in der Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat Reichertshofen (§ 15 Abs. 2) zu er-
gänzen. 
 
Es wird vorgeschlagen, als 1. weiteren Vertreter Gemeinderat Georg Link (FWR), als 2. weiteren Vertreter Gemeinderat 
Georg Pfab (JWU) und als 3. weitere Vertreterin Gemeinderätin Gabriele Breitmoser (CSU) festzulegen. Von der SPD-
Fraktion wird kein Vorschlag eingebracht. 
 
Beschluss: 
Es sollen weitere Stellvertreter festgelegt werden. Zu den weiteren Stellvertretern werden in folgender Reihenfolge be-
stimmt: 
1. Georg Link 
2. Georg Pfab, 
3. Gabriele Breitmoser; 
 

Einstimmig beschlossen Ja 21  Nein 0   
 
3. Erlass der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 

 
Sachverhalt: 
Der Entwurf der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts ist für die Gemeinderats-
mitglieder vorab über das Ratsinformationssystem aufrufbar. 
 
Die Verwaltung hat den Entwurf der Satzung an Hand des neuen Satzungsmusters des Bayerischen Gemeindetages 
ausgearbeitet und der für den Markt Reichertshofen zutreffenden Regelungen – vergleichbar zu den Regelungen in der 
bisherigen Satzung – ausgearbeitet. 
 
Es werden wieder ein Haupt- und Finanzausschuss, ein Bau-, Grundstücks-, Umwelt- und Verkehrsausschuss, und ein 
Sport-, Wirtschafts-, Sozial- und Kulturausschuss (jeweils 8 Mitglieder und Vorsitzender) und ein Rechnungsprüfungs-
ausschuss (7 Mitglieder inkl. Vorsitzendem, Art. 103 Abs. 2 GO) gebildet. 
 
Die Höhe der Sitzungsentschädigung wird von der Verwaltung mit 60,- € je Sitzung und die Entschädigung für Sitzungen 
der Fraktionssprecher mit 30,- € vorgeschlagen. 
Die Pauschalentschädigung für Selbständige wird mit 40,- € vorgeschlagen. 
 
Die Entschädigung für Fraktionsarbeit wurde mit 8,- € und ebenso die Entschädigung für die Beauftragten mit 500,- € 
beibehalten. 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat Reichertshofen erlässt die Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfas-
sungsrechts in der vorliegenden Fassung. Die Satzung ist Bestandteil des Beschlusses und liegt der Niederschrift bei. 
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Einstimmig beschlossen Ja 21  Nein 0   
 
4. Erlass der Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat Reichertshofen 

 
Sachverhalt: 
Die Verwaltung hat den Entwurf für eine Geschäftsordnung des Marktgemeinderates in der neuen Wahlperiode erarbei-
tet. Der Entwurf der Geschäftsordnung ist für die Gremiumsmitglieder schon vorab über das Ratsinformationssystem 
einsehbar. Die Geschäftsordnung entspricht weitgehend der Mustergeschäftsordnung des Bayerischen Gemeindetages. 
Im erarbeiteten Entwurf werden die nachfolgend beschriebenen wesentlichen Änderungen zur bisherigen Geschäftsord-
nung vorgeschlagen. 
 
Es wurden Anpassungen an geänderte Rechtsgrundlagen und Verweise dazu (u.a. in GO, BayBO, BauGB, innerhalb 
der GeschO) und im neuen Muster vorgeschlagene Klarstellungen vorgenommen. 
 
Die Wertgrenzen für die Zuständigkeit des ersten Bürgermeisters wurden im mittleren Bereich (7,- €) der aktuellen Emp-
fehlung des Bayerischen Gemeindetages angenommen (6,- € bis 8,- € je Einwohner). Bei 8.224 Einwohner ergibt sich 
damit ein Betrag von 60.000 € (gerundet). Das war schon in der Vergangenheit als Bruttobetrag zu verstehen, was auch 
klargestellt wird. 
Ausgehend von dieser Betragsgrenze wurden ebenso die wertmäßigen Zuständigkeiten der Ausschüsse angehoben. 
Weitere Grenzbeträge waren schon bisher von den o.g. Beträgen abgeleitet (Bruchteile), diese wurden entsprechend 
aktualisiert. 
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Es wird vorgeschlagen – wie vom BayGT im Muster formuliert – die Zustimmung nach § 36a BauGB für Gebäude der 
Gebäudeklassen 1 bis 3 bei Abweichungen, die einem Einzelvorhaben nach § 246e Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 (Erweiterung) 
oder Nr. 3 (Nutzungsänderung) BauGB dienen und keinen erheblichen Abweichungsumfang aufweisen und im Gel-
tungsbereich eines Bebauungsplans oder eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans liegen, dem ersten Bürgermeister 
zuzuweisen. Die Zustimmung nach § 246e Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 (für (Neu-) Errichtungen) BauGB verbleibt beim Gremium 
(Bauausschuss). 
 
Die Regelungen für Ortssprecher wurden gem. Mustergeschäftsordnung übernommen. 
 
Der Fall, dass elektronische Ladungen ausnahmsweise nicht möglich sind, wurde berücksichtigt. 
 
Die neue Möglichkeit zur Festsetzung von Ordnungsgeldern wurde nach dem Muster übernommen. 
 
Regelungen zur Einsichtnahme in Niederschriften wurden aktualisiert. 
 
Auf die Regelungen in § 27 Abs. 2 der Geschäftsordnung bei persönlicher Beteiligung i.S. Art. 49 GO wird ausdrücklich 
hingewiesen: 
„(2) 1Mitglieder des Gemeinderats, die nach den Umständen annehmen müssen, von der Beratung und Abstimmung 
zu einem bestimmten Punkt der Tagesordnung wegen persönlicher Beteiligung (Art. 49 Abs. 1 GO) ausgeschlossen 
zu sein, haben dies vor Beginn der Beratung dem Vorsitzenden unaufgefordert mitzuteilen. 2Entsprechendes gilt, 
wenn Anhaltspunkte dieser Art während der Beratung erkennbar werden. 3Das wegen persönlicher Beteiligung aus-
geschlossene Mitglied hat während der Beratung und Abstimmung seinen Platz am Beratungstisch zu verlassen; es 
kann bei öffentlicher Sitzung im Zuhörerraum Platz nehmen, bei nichtöffentlicher Sitzung verlässt es den Raum.“ 
 
Die im vorhergehenden Tagesordnungspunkt Nr. 2.5 festgelegten weiteren Stellvertreter sind in § 15 Abs. 2 der Ge-
schäftsordnung zu ergänzen. 
 
Gemeinderat Wolfgang Freudenberger möchte bei Bauleitplanverfahren, dass auch die Abwägungen schon vorab für die 
Gremiumsmitglieder in das Ratsinformationssystem eingestellt werden. Auf eine derartige explizite Einzelfallregelung in 
der Geschäftsordnung wird jedoch verzichtet. 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat Reichertshofen beschließt die Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat Reichertshofen in der 
vorliegenden Fassung. Die Geschäftsordnung ist Bestandteil des Beschlusses und liegt der Niederschrift bei. 
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Einstimmig beschlossen Ja 21  Nein 0   
 
5. Bildung von Ausschüssen 

 
Sachverhalt: 
a) Fraktionsvorsitz 

Die Bildung und Bezeichnung der Fraktionen sowie deren Vorsitzende und ihre Stellvertreter sind gem. Geschäfts-
ordnung dem ersten Bürgermeister mitzuteilen; dieser unterrichtet den Gemeinderat. 

Fraktion Vorsitzender Stellvertreter Stellvertreter 

JWU Langenecker Thomas Weber Hubert  

CSU Zängl Maximilian Breitmoser Gabriele Lindenmeier Dieter 

FWR Link Georg Reichart Christian Thaller Kilian 

SPD Freudenberger Wolfgang Biberger Petra Schretzlmeier Konrad 

 
b) Besetzung der Ausschüsse 
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Gemäß der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts bestehen der Haupt- und 
Finanzausschuss, der Bau-, Grundstücks-, Umwelt- und Verkehrsausschuss und der Sport-, Wirtschafts-, Sozial- 
und Kulturausschuss jeweils aus dem Vorsitzenden und acht ehrenamtlichen Gemeinderatsmitgliedern. Die Vertei-
lung der Sitze erfolgt gem. § 6 der Geschäftsordnung des Marktgemeinderates Reichertshofen nach dem Hare-Nie-
meyer-Verfahren. 
 
Haupt- und Finanzausschuss 
Es werden folgende Mitglieder vorgeschlagen: 

Fraktion Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter 

JWU Rudi Nieder Thomas Langenecker Georg Pfab 

JWU Hubert Weber Christine Bayerl Georg Pfab 

JWU Anja Kothmeier Adolf Kothmeier Georg Pfab 

CSU Gabriele Breitmoser Gerhard Semantke Richard Schöttl 

CSU Maximilian Zängl Dieter Lindenmeier Michael Weichselbaumer 

CSU Richard Schöttl Martin Reichart Michael Weichselbaumer 

FWR Kilian Thaller Christian Reichart Georg Link 

SPD Petra Biberger Wolfgang Freudenberger Konrad Schretzlmeier 

 
Beschluss: 
Folgende Mitglieder werden in den Haupt- und Finanzausschuss berufen: 
Rudi Nieder, 1. Stellvertreter Thomas Langencker, 2. Stellvertreter Georg Pfab 
Hubert Weber, 1. Stellvertreter Christine Bayerl, 2. Stellvertreter Georg Pfab 
Anja Kothmeier, 1. Stellvertreter Adolf Kothmeier, 2. Stellvertreter Georg Pfab 
Gariele Breitmoser, 1. Stellvertreter Gerhard Semantke, 2. Stellvertreter Richard Schöttl 
Maximilian Zängl, 1. Stellvertreter Dieter Lindenmeier, 2. Stellvertreter Michael Weichselbaumer 
Richard Schöttl, 1. Stellvertreter Martin Reichart, 2. Stellvertreter Michael Weichselbaumer 
Kilian Thaller, 1. Stellvertreter Christian Reichart, 2. Stellvertreter Georg Link 
Petra Biberger, 1. Stellvertreter Wolfgang Freudenberger, 2. Stellvertreter Konrad Schretzlmeier 
            21 : 0 
 
 
Bau-, Grundstücks-, Umwelt- und Verkehrsausschuss 
Es werden folgende Mitglieder vorgeschlagen: 

Fraktion Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter 

JWU Adolf Kothmeier Christine Bayerl Anja Kothmeier 

JWU Georg Pfab Hubert Weber Anja Kothmeier 

JWU Thomas Langenecker Rudi Nieder Anja Kothmeier 

CSU Martin Reichart Gabriele Breitmoser Maximilian Zängl 

CSU Dieter Lindenmeier Richard Schöttl Michael Weichselbaumer 

CSU Gerhard Semantke Michael Weichselbaumer Gabi Breitmoser 

FWR Georg Link Kilian Thaller Christian Reichart 

SPD Konrad Schretzlmeier Petra Biberger Wolfgang Freudenberger 

 
Beschluss: 
Folgende Mitglieder werden in den Bau-, Grundstücks- Umwelt- und Verkehrsausschuss berufen: 
Adolf Kothmeier, 1. Stellvertreter Christine Bayerl, 2. Stellvertreter Anja Kothmeier 
Georg Pfab, 1. Stellvertreter Hubert Weber, 2. Stellvertreter Anja Kothmeier 
Thomas Langenecker, 1. Stellvertreter Rudi Nieder, 2. Stellvertreter Anja Kothmeier 
Martin Reichart, 1. Stellvertreter Gabriele Breitmoser, 2. Stellvertreter Maximilian Zängl 
Dieter Lindenmeier, 1. Stellvertreter Richard Schöttl, 2. Stellvertreter Michael Weichselbaumer 
Gerhard Semantke, 1. Stellvertreter Michael Weichselbaumer, 2. Stellvertreter Gabi Breitmoser 
Georg Link, 1. Stellvertreter Kilian Thaller, 2. Stellvertreter Christian Reichart 
Konrad Schretzlmeier, 1. Stellvertreter Petra Biberger, 2. Stellvertreter Wolfgang Freudenberger 
            21 : 0 
 
 
Sport-, Wirtschafts-, Sozial- und Kulturausschuss 
Es werden folgende Mitglieder vorgeschlagen: 

Fraktion Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter 
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JWU Hubert Weber Anja Kothmeier Thomas Langenecker 

JWU Christine Bayerl Georg Pfab Thomas Langenecker 

JWU Rudi Nieder Adolf Kothmeier Thomas Langenecker 

CSU Richard Schöttl Dieter Lindenmeier Gerhard Semantke 

CSU Maximilian Zängl Gabriele Breitmoser Gerhard Semantke 

CSU Michael Weichselbaumer Dieter Lindenmeier Martin Reichart 

FWR Christian Reichart Kilian Thaller Georg Link 

SPD Petra Biberger Wolfgang Freudenberger Konrad Schretzlmeier 

 
Beschluss: 
Folgende Mitglieder werden in den Sport-, Wirtschafts-, Sozial- und Kulturausschuss berufen: 
Hubert Weber, 1. Stellvertreter Anja Kothmeier, 2. Stellvertreter Thomas Langenecker 
Christine Bayerl, 1. Stellvertreter Georg Pfab, 2. Stellvertreter Thomas Langenecker 
Rudi Nieder, 1. Stellvertreter Adolf Kothmeier, 2. Stellvertreter Thomas Langenecker 
Richard Schöttl, 1. Stellvertreter Dieter Lindenmeier, 2. Stellvertreter Gerhard Semantke 
Maximilian Zängl, 1. Stellvertreter Gabriele Breitmoser, 2. Stellvertreter Gerhard Semantke 
Michael Weichselbaumer, 1. Stellvertreter Dieter Lindenmeier, 2. Stellvertreter Martin Reichart 
Christian Reichart, 1. Stellvertreter Kilian Thaller, 2. Stellvertreter Georg Link 
Petra Biberger, 1. Stellvertreter Wolfgang Freudenberger, 2. Stellvertreter Konrad Schretzlmeier 
            21 : 0 
 
 
Rechnungsprüfungsausschuss 
Gemäß der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts besteht der Rechnungs-
prüfungsausschuss aus sieben Mitgliedern des Gemeinderates. Es werden folgende Mitglieder vorgeschlagen: 

Fraktion Mitglied 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter 

JWU Adolf Kothmeier Christine Bayerl Huber Weber 

JWU Thomas Langenecker Rudi Nieder Huber Weber 

JWU Georg Pfab Anja Kothmeier Huber Weber 

CSU Gabriele Breitmoser Maximilian Zängl Gerhard Semantke 

CSU Dieter Lindenmeier Richard Schöttl Gerhard Semantke 

FWR Christian Reichart Kilian Thaller Georg Link 

SPD Konrad Schretzlmeier Wolfgang Freudenberger Petra Biberger 

 
Beschluss: 
Folgende Mitglieder werden in den Rechnungsprüfungsausschuss berufen: 
Adolf Kothmeier, 1. Stellvertreter Christine Bayerl, 2. Stellvertreter Hubert Weber 
Thomas Langenecker ,1. Stellvertreter Rudi Nieder, 2. Stellvertreter Hubert Weber 
Georg Pfab, 1. Stellvertreter Anja Kothmeier, 2. Stellvertreter Hubert Weber 
Gabi Breitmoser, 1. Stellvertreter Maximilian Zängl, 2. Stellvertreter Gerhard Semantke 
Dieter Lindenmeier, 1. Stellvertreter Richard Schöttl, 2. Stellvertreter Gerhard Semantke 
Christian Reichart, 1. Stellvertreter Kilian Thaller, 2. Stellvertreter Georg Link 
Konrad Schretzlmeier, 1. Stellvertreter Wolfgang Freudenberger, 2. Stellvertreter Petra Biberger 
            21 : 0 
 
 
Der Ausschussvorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses sind vom 
Marktgemeinderat zu bestimmen. 
 
Beschluss: 
Als Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses wird Marktgemeinderatsmitglied Adolf Kothmeier bestimmt. 
            21 : 0 
 
Beschluss: 
Als stellvertretender Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses wird Marktgemeinderatsmitglied Dieter Lin-
denmeier bestimmt.          21 : 0 

 
 

Mehrfachbeschluss  
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6. Bestellung der in Organe von Körperschaften/Gremien zu entsendenden Mitglieder 

 
Sachverhalt: 
Der Markt Reichertshofen ist an verschiedenen Körperschaften beteiligt. Für deren Gremien sind Vertreter zu benennen. 
 
a) Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Reichertshofen 
 
Auszug aus der Verwaltungsgemeinschaftsordnung für den Freistaat Bayern, Art. 6 Abs. 2 VGemO: 
„1Die Gemeinschaftsversammlung besteht aus den Vertretern der Mitgliedsgemeinden. 2Vertreter sind die ersten Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister und je ein Gemeinderatsmitglied; für jedes volle Tausend ihrer Einwohnerinnen und 
Einwohner entsenden die Mitgliedsgemeinden ein weiteres Gemeinderatsmitglied. 3Die ersten Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister werden im Fall der Verhinderung durch ihre Stellvertretung vertreten. 4Für jedes der übrigen Mitglieder 
der Gemeinschaftsversammlung ist für den Fall, daß es verhindert ist oder die erste Bürgermeisterin oder den ersten 
Bürgermeister nach Satz 3 vertritt, eine stellvertretende Person aus der Mitte des Gemeinderats zu bestellen. 5Bei der 
Bestellung der übrigen Mitglieder und ihrer Stellvertretung gelten Art. 33 Abs. 1 Sätze 2 bis 5 der Gemeindeordnung 
(GO) entsprechend. 6Jede Mitgliedsgemeinde hat so viele einzeln abzugebende Stimmen, als Vertreter von ihr anwe-
send sind.“ 
 
Die Vertretung der Gemeinde in der Gemeinschaftsversammlung bemisst sich nach der Einwohnerzahl. Zum 31.03.2025 
(maßgebliche Einwohnerzahl gem. Art. 55 Abs. 1 Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz – GLKrWG i.V.m. Art. 26 Abs. 1 
Satz 1 KommZG, Art. 119 GO) wurde für den Markt Reichertshofen die Einwohnerzahl mit 8.224 vom Bayerischen Lan-
desamt für Statistik veröffentlicht. In der Gemeinschaftsversammlung sind die Gemeinden durch den ersten Bürgermeis-
ter und ein Gemeinderatsmitglied vertreten. Für je volle 1.000 Einwohner entsenden sie ein weiteres Gemeinderatsmit-
glied. Für Pörnbach bedeutet dies, dass Gemeinde durch den ersten Bürgermeister und insgesamt neun Gemeinderats-
mitglieder vertreten ist. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Sitze der Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Reichertshofen werden nach dem Verfahren 
Hare-Niemeyer verteilt. Haben Gruppen den gleichen Anspruch auf einen Ausschusssitz, so entscheidet die größere 
Zahl der bei der Gemeinderatswahl auf die Wahlvorschläge der betroffenen Parteien oder Wählergruppen abgegebenen 
Stimmen. 
Für Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Reichertshofen ergibt sich folgende Sitzverteilung: 
CSU 3 Gemeinderatsmitglieder 
JWU 3 Gemeinderatsmitglieder 
FWR 2 Gemeinderatsmitglieder 
SPD 1 Gemeinderatsmitglied 
 
Es werden folgende Mitglieder vorgeschlagen: 

Fraktion Mitglied Stellvertreter 

JWU Anja Kothmeier Georg Pfab 

JWU Rudi Nieder Christine Bayerl 

JWU Adolf Kothmeier Hubert Weber 

CSU Gabriele Breitmoser Richard Schöttl 

CSU Dieter Lindenmeier Maximilian Zängl 

CSU Michael Weichselbaumer Gerhard Semantke 

FWR Christian Reichart Kilian Thaller 

FWR Georg Link Kilian Thaller 

SPD Wolfgang Freudenberger Konrad Schretzlmeier 

 
Beschluss: 
Folgende Gemeinderatsmitglieder werden in die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Reichertsh-
ofen berufen: 
1. Anja Kothmeier, Stellvertreter Georg Pfab; 
2. Rudi Nieder, Stellvertreter Christine Bayerl; 
3. Adolf Kothmeier, Stellvertreter Hubert Weber; 
4. Gabriele Breitmoser, Stellvertreter Richard Schöttl; 
5. Dieter Lindenmeier, Stellvertreter Maximilian Zängl; 
6. Michael Weichselbaumer, Stellvertreter Gerhard Semantke; 
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7. Christian Reichart, Stellvertreter Kilian Thaller; 
8. Georg Link, Stellvertreter Kilian Thaller; 
9. Wolfgang Freudenberger, Stellvertreter Konrad Schretzlmeier; 
            21 : 0 
 
 
b) Verbandsversammlung des Schulverbandes Mittelschule Reichertshofen 
 
Auszug aus dem Bayerischen Schulfinanzierungsgesetz – Art. 9 Abs. 3, Satz 1 und 2 BaySchFG: 
„1In die Verbandsversammlung werden die ersten Bürgermeister der am Schulverband beteiligten Gemeinden entsandt. 
2Daneben entsenden Gemeinden, aus denen am 1. Oktober jeden Jahres 51 bis 100 Schülerinnen und Schüler die Ver-
bandsschule besuchen (Verbandsschüler), einen und für jedes weitere angefangene Hundert Verbandsschüler noch-
mals einen weiteren Verbandsrat in die Verbandsversammlung.“ 
 
Den Schulverband Mittelschule Reichertshofen besuchen zum Stichtag 01.10.2025 aus Reichertshofen 110 Schüler. 
Damit ist der Markt Reichertshofen mit dem ersten Bürgermeister kraft seines Amtes und zwei Gemeinderatsmitgliedern 
in der Verbandsversammlung vertreten. 
 
Die Mitglieder der Verbandsversammlung ist vom Gemeinderat zu bestimmen. Hier besteht keine Bindung an das Pro-
porz-Verfahren. 
 
 
Beschluss: 
Die Sitze der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Mittelschule Reichertshofen werden nach dem Verfahren 
Hare-Niemeyer verteilt. Haben Gruppen den gleichen Anspruch auf einen Ausschusssitz, so entscheidet die größere 
Zahl der bei der Gemeinderatswahl auf die Wahlvorschläge der betroffenen Parteien oder Wählergruppen abgegebenen 
Stimmen.           21 : 0 
 
Es werden folgende Mitglieder vorgeschlagen: 

Fraktion Mitglied Stellvertreter 

JWU Christine Bayerl Rudi Nieder 

CSU Maximilian Zängl Gerhard Semantke 

 
Beschluss: 
Es wird festgestellt, dass der Markt Reichertshofen in der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Mittelschule 
Reichertshofen durch den ersten Bürgermeister kraft seines Amtes vertreten wird. Es wird festgestellt, dass der erste 
Bürgermeister im Fall seiner Verhinderung durch seinen allgemeinen Stellvertreter (vgl. Art. 39 Abs. 1 GO) vertreten 
wird.            21 : 0 
 
Beschluss: 
Folgende Personen werden in die Schulverbandsversammlung bestellt: 
Christine Bayerl, Stellvertreter Rudi Nieder, 
Maximilian Zängl, Stellvertreter Gerhard Semantke. 
            21 : 0 
 
 
c) Verbandsversammlung des Schulverbandes Langenbruck 
 
Auszug aus dem Bayerischen Schulfinanzierungsgesetz – Art. 9 Abs. 3, Satz 1 und 2 BaySchFG: 
„1In die Verbandsversammlung werden die ersten Bürgermeister der am Schulverband beteiligten Gemeinden entsandt. 
2Daneben entsenden Gemeinden, aus denen am 1. Oktober jeden Jahres 51 bis 100 Schülerinnen und Schüler die Ver-
bandsschule besuchen (Verbandsschüler), einen und für jedes weitere angefangene Hundert Verbandsschüler noch-
mals einen weiteren Verbandsrat in die Verbandsversammlung.“ 
 
Den Schulverband Langenbruck besuchen zum Stichtag 01.10.2025 aus Reichertshofen 160 Schüler. Damit ist der 
Markt Reichertshofen mit dem ersten Bürgermeister und zwei Gemeinderatsmitgliedern in der Verbandsversammlung 
vertreten. 
 
Die Mitglieder der Verbandsversammlung ist vom Gemeinderat zu bestimmen. Hier besteht keine Bindung an das Pro-
porz-Verfahren. 
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Beschluss: 
Die Sitze der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Langenbruck werden nach dem Verfahren Hare-Nie-
meyer verteilt. Haben Gruppen den gleichen Anspruch auf einen Ausschusssitz, so entscheidet die größere Zahl der bei 
der Gemeinderatswahl auf die Wahlvorschläge der betroffenen Parteien oder Wählergruppen abgegebenen Stimmen.
            21 : 0 
 
Es werden folgende Mitglieder vorgeschlagen: 

Fraktion Mitglied Stellvertreter 

JWU Hubert Weber Anja Kothmeier 

CSU Martin Reichart Michael Weichselbaumer 

 
 
Beschluss: 
Es wird festgestellt, dass der Markt Reichertshofen in der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Langen-
bruck durch den ersten Bürgermeister kraft seines Amtes vertreten wird. Es wird festgestellt, dass der erste Bürgermeis-
ter im Fall seiner Verhinderung durch seinen allgemeinen Stellvertreter (vgl. Art. 39 Abs. 1 GO) vertreten wird. 
            21 : 0 
 
Beschluss: 
Folgende Personen werden in die Schulverbandsversammlung bestellt: 
Hubert Weber, Stellvertreter Anja Kothmeier, 
Martin Reichart, Stellvertreter Michael Weichselbaumer. 
            21 : 0 
 
 
d) Verbandsversammlung des Abwasserbeseitigungsverbandes Ingolstadt-Süd 
 
Nach der Verbandssatzung des Abwasserbeseitigungsverbandes Ingolstadt-Süd in Baar-Ebenhausen (ABV) ist der 
Markt Reichertshofen durch den ersten Bürgermeister („geborener“ Verbandsrat, gem. Art. 31 Abs. 2 Satz 1 Gesetz über 
die kommunale Zusammenarbeit – KommZG) und fünf „gekorene“ Verbandsräte (gem. § 6 Abs. 2 der Verbandssatzung 
des Zweckverbandes vom 04.12.2013 i.V.m. Art. 31 Abs. 1 KommZG; Einwohnerzahl der angeschlossenen Gemeinde-
teile Reichertshofen und Gotteshofen am 31.12.2025: 4.646) vertreten. 
 
Beschluss: 
Die Sitze der Verbandsversammlung des Abwasserbeseitigungsverbandes Ingolstadt-Süd werden nach dem Verfahren 
Hare-Niemeyer verteilt. Haben Gruppen den gleichen Anspruch auf einen Ausschusssitz, so entscheidet die größere 
Zahl der bei der Gemeinderatswahl auf die Wahlvorschläge der betroffenen Parteien oder Wählergruppen abgegebenen 
Stimmen.           21 : 0 
 
Es werden folgende Mitglieder vorgeschlagen: 

Fraktion Mitglied Stellvertreter 

JWU Georg Pfab Rudi Nieder 

JWU Thomas Langenecker Christine Bayerl 

CSU Dieter Lindenmeier Michael Weichselbaumer 

CSU Bernhard Kirmaier (extern) Gerhard Semantke 

FWR Kilian Thaller Georg Link 

 
Beschluss: 
Es wird festgestellt, dass der Markt Reichertshofen in der Verbandsversammlung des Abwasserbeseitigungsverbandes 
Ingolstadt-Süd durch den ersten Bürgermeister kraft seines Amtes vertreten wird. 
Es wird festgestellt, dass der erste Bürgermeister im Fall seiner Verhinderung durch seinen allgemeinen Stellvertreter 
(vgl. Art. 39 Abs. 1 GO, Art. 31 Abs. 3 Satz 1 KommZG) vertreten wird. 
Folgende Personen werden in die Verbandsversammlung des Abwasserbeseitigungsverbandes Ingolstadt-Süd bestellt:  
Geoeg Pfab, Stellvertreter Rudi Nieder, 
Thomas Langenecker, Stellvertreter Christine Bayerl, 
Dieter Lindenmeier, Stellvertreter Michael Weichselbaumer, 
Bernhard Kirmaier (extern), Stellvertreter Gerhard Semantke, 
Kilian Thaller, Stellvertreter Georg Link. 
            21 : 0 
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e) Projektgruppe Marktmanagement 
 
In der Anfangsphase der Städtebauförderung (2018) wurde eine Projektgruppe – Marktmanagement Reichertshofen 
eingerichtet. Diese soll nun nicht mehr eingerichtet werden. Die Aufgaben sollen bis auf weiteres vom Sport-, Wirt-
schafts-, Sozial- und Kulturausschuss übernommen werden. 
 
Beschluss: 
Eine Projektgruppe Marktmanagement soll bis auf weiteres nicht eingerichtet werden.   20 : 0 
 
Marktgemeinderat Semantke hatte den Sitzungsraum verlassen. 
 
 
f) Planungsverband „Windkraftplanung Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm“ 
 
Gemäß der Verbandssatzung des Planungsverbandes „Windkraftplanung Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm“ entsendet 
jedes Verbandsmitglied den jeweils amtierenden ersten Bürgermeister als Verbandsrat und einen (nicht stimmberechtig-
ten) Ständigen Vertreter, aus dem Kreis der Gemeinderatsmitglieder. Für den Ständigen Vertreter ist ein Stellvertreter zu 
benennen. Der Verbandsrat wird durch den Ständigen Vertreter, der Ständige Vertreter durch dessen Stellvertreter ver-
treten. 
 
Bisher waren im Planungsverband bestellt: 
Mitglied:   Erster Bürgermeister Michael Franken 
Ständiger Vertreter: Maximilian Zängl 
Stellvertreter:  Adolf Kothmeier (2. Bürgermeister) 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Als Verbandsmitglieder in den Planungsverband „Windkraftplanung Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm“ werden bestellt: 
Mitglied:   Erster Bürgermeister Michael Franken 
Ständiger Vertreter: Maximilian Zängl 
Stellvertreter:  Adolf Kothmeier 
            21 : 0 
 
 

Mehrfachbeschluss  
 
7. Verhaltensregeln für kommunale Mandatsträgerinnen und Mandatsträger bei der Annahme von Ge-

schenken 

 
Sachverhalt: 
Die bisherigen Verhaltensregeln sind für die Gremiumsmitglieder vorab über das Ratsinformationssystem einsehbar. Es 
wird vorgeschlagen, diese im selben Wortlaut zu erlassen. 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat erlässt die Verhaltensregeln für Kommunale Mandatsträgerinnen und Mandatsträger bei der An-
nahme von Geschenken. Die Regelungen sind Bestandteil des Beschlusses und liegen der Niederschrift bei. 
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Einstimmig beschlossen Ja 21  Nein 0   
 
8. Ortssprecher; Antrag auf Wahl eines Ortssprechers für die ehemalige Gemeinde Hög 
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Sachverhalt: 
Der Marktgemeinderat Reichertshofen kann gem. Art. 60a Abs. 1 GO die Wahl einer Ortssprecherin oder eines 
Ortssprechers beschließen. 
 
Beim Markt ging eine Liste mit 36 Unterschriften ein, dass der Marktgemeinderat – abweichend von Art. 60a Abs. 1 Satz 
1 GO – die Durchführung einer Wahl zum Ortssprecherin für die ehemalige Gemeinde Hog beschließen soll. 
 
Die ehemalige Gemeinde Hog war bis zur Gebietsreform 1972 eine eigenständige Gemeinde. Seitdem ist sie Teil der 
Marktgemeinde Reichertshofen. Bei den bisherigen Kommunalwahlen waren immer Gemeinderäte aus dem Bereich der 
ehemaligen Gemeinde Hög in den Marktgemeinderat gewählt worden. Durch die Kommunalwahl am 08.03.2026 ist das 
ab 01.05.2026 nicht mehr der Fall. Daher besteht nach Art. 60a GO die Möglichkeit, einen Ortssprecher zu wählen: 
„Art. 60a Ortssprecherinnen und Ortssprecher 
(1) In Gemeindeteilen, die am 18. Januar 1952 noch selbständige Gemeinden waren und die im Gemeinderat nicht ver-
treten sind, hat auf Antrag eines Drittels der dort ansässigen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger die erste Bür-
germeisterin oder der erste Bürgermeister eine Ortsversammlung einzuberufen, die aus ihrer Mitte in geheimer Wahl 
eine Ortssprecherin oder einen Ortssprecher wählt. Ein Antrag ist nicht erforderlich, falls der Gemeinderat die Wahl einer 
Ortssprecherin oder eines Ortssprechers beschließt oder durch Satzung bestimmt. Art. 51 Abs. 3 Satz 3 bis 7 gilt ent-
sprechend. Die Amtszeit der Ortssprecherin oder des Ortssprechers endet mit der Wahlzeit des Gemeinderats. Die 
Amtszeit endet nicht deshalb, weil der Gemeindeteil im Gemeinderat vertreten wird. 
(2) Abweichend von Abs. 1 Satz 1 kann die erste Bürgermeisterin oder der erste Bürgermeister entscheiden, die 
Ortssprecherwahl durch briefliche Abstimmung durchzuführen. In diesem Fall hat die erste Bürgermeisterin oder der 
erste Bürgermeister bekannt zu machen, dass eine Ortssprecherwahl stattfindet. In der Bekanntmachung ist darauf hin-
zuweisen, dass alle Wahlberechtigten die Briefwahlunterlagen von Amts wegen ohne Antrag erhalten, bis wann die 
wahlberechtigten Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger Wahlvorschläge bei der Gemeinde einreichen können 
und bis wann die Wahlbriefe spätestens bei der Gemeinde eingehen müssen. Ferner sind Ort und Zeit der Auszählung 
bekanntzugeben. Vor Versand der Briefwahlunterlagen hat die Gemeinde zu prüfen, ob die vorgeschlagenen Personen 
wählbar sind und sich zur Wahl stellen. Die Wahl findet ohne Bindung an die Wahlvorschläge statt. 
(3) Ortssprecherinnen und Ortssprecher können an allen Sitzungen des Gemeinderats mit beratender Stimme teilneh-
men und Anträge stellen. Der Gemeinderat kann diese Rechte durch die Geschäftsordnung auf die Wahrnehmung örtli-
cher Angelegenheiten beschränken. 
…“ 
 
Entsprechend dem Einwohnerstand zum 30.04.2026 entspricht ein Drittel der ansässigen Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger der ehemaligen Gemeinde Hög einer Zahl von 178 Personen. Diese Anzahl an Unterschriften könnte 
gefordert werden. 
 
Im Marktgemeinderat werden die gesetzlichen Vorgaben und das mögliche Prozedere diskutiert. 
 
Beschluss: 
Dem Antrag wird grundsätzlich zugestimmt. Die Verwaltung wird beauftragt, eine Interessensbekundung zu starten. 
Wenn sich fristgemäß ein Kandidat bewirbt, soll eine Ortsversammlung zur Wahl eines Ortssprechers abgehalten wer-
den. 
 

Mehrheitlich beschlossen Ja 17  Nein 4   
 
9. Bestellung von Beauftragten des Marktes Reichertshofen 

 
Mitteilung: 
Beim Markt Reichertshofen gab es bisher die Funktion des Jugendbeauftragten, des Behindertenbeauftragten und des 
Seniorenbeauftragten. Die Berufung der Beauftragten ist auf die Dauer der Wahlperiode des Marktgemeinderates befris-
tet. Das Amt der Beauftragten endete damit am 30.04.2026. 
 
Es wird vorgeschlagen, die Ämter des Jugendbeauftragen, des Behindertenbeauftragen und des Seniorenbeauftragten 
wieder öffentlich auszuschreiben. 
 

  
 
9.1 Jugendbeauftragter 
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Beschluss: 
Das Amt des/der Jugendbeauftragten wird öffentlich ausgeschrieben. Die Berufung soll zunächst für einen Zeitraum von 
zwei Jahren erfolgen und dann ggf. verlängert werden. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 20  Nein 0  Anwesend 20   
Marktgemeinderat Langenecker hatte den Sitzungsraum verlassen. 
 
 
9.2 Behindertenbeauftragter 

 
Beschluss: 
Das Amt des/der Behindertenbeauftragten wird öffentlich ausgeschrieben. Die Berufung soll zunächst für einen Zeitraum 
von zwei Jahren erfolgen und dann ggf. verlängert werden. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 20  Nein 0  Anwesend 20   
Marktgemeinderat Langenecker hatte den Sitzungsraum verlassen. 
 
 
9.3 Seniorenbeauftragter 

 
Beschluss: 
Das Amt des/der Seniorenbeauftragten wird öffentlich ausgeschrieben. Die Berufung soll zunächst für einen Zeitraum 
von zwei Jahren erfolgen und dann ggf. verlängert werden. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 20  Nein 0  Anwesend 20   
Marktgemeinderat Langenecker hatte den Sitzungsraum verlassen. 
 
 
10. Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 30.04.2026 - öffentlicher Teil - 

 
Die Niederschrift ist für die Gremiumsmitglieder im Ratsinformationssystem einsehbar. 
 
Beschluss: 
Die Niederschrift über die Sitzung am 30.04.2026 - öffentlicher Teil - wird in der vorliegenden Fassung genehmigt. 
 

Einstimmig beschlossen Ja 21  Nein 0   
 
11. Informationen der Verwaltung 

 
  

 
11.1 Informationen zu Sitzungen für Bürger im Bürgerinfoportal 

 
Die Informationen zu öffentlichen Sitzungen (Einladungen, Niederschriften nach Genehmigung) werden über das Bür-
gerinfoportal (wie schon seit einiger Zeit), auch weiterhin veröffentlicht. 
 

  
 
11.2 Sitzungstermine/Sitzungskalender 

 
Der Sitzungskalender wurde per E-Mail an die neuen Gemeinderatsmitglieder versandt. 
 

  
 
11.3 Bundesförderprogramm zur Sanierung kommunaler Sportstätten 

 
Bei dem Bundesprogramm hat sich der Markt Reichertshofen mit dem Projekt des Vereinsgebäudes des TSV Reicherts-
hofen und mit dem Projekt zur Sanierung des Multifunktionshartplatzes (bei der Schule Reichertshofen) beworben. Von 
der Förderstelle wurde mitgeteilt, dass diese Projekte nicht berücksichtigt wurden. 
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12. Anfragen 

 
Anfragen im öffentlichen Teil werden nicht gestellt. 
 
 
Der bisherige 3. Bürgermeister Georg Link dankt für die gute Zusammenarbeit mit ihm als 3. Bürgermeister in der abge-
laufenen Wahlperiode insbesondere dem ersten Bürgermeister, dem wieder gewählten 2. Bürgermeister Adolf Koth-
meier und auch der Verwaltung. 
 

  
 
 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende um 20:24 Uhr den öffentlichen Teil der Sit-
zung. 
 
Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
 
 
 
 
 

Michael Franken    Markus Plöckl 
Erster Bürgermeister    Schriftführung 

 
 


